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Das ultimative Handwerker-Weihnachts-Comedy-Special.  
Hier lachen Sie sich keinen Ast, sondern gleich eine ganze 

Tanne. Wir alle kennen Weihnachten – aber wie überleben wir die 
Zeit von „Leise rieselt der Stress“?

Handwerker Peters, von seinen Kollegen nur HP genannt, feiert 
Weihnachten. Und wie man es von einem begnadeten Fachmann 
erwarten kann, geht alles drunter und drüber und funktioniert 
schließlich doch perfekt. HP liefert grandiose Sketche rund um 
das Weihnachtsfest. Der Eifelaner Comeyblitz zeigt uns, wie 
man mit den einfachsten Mitteln weihnachtliche Stimmung 
erzeugen kann: Geschenke kreativ basteln – Bauschaum ersetzt 
die Präzision. Adventskranz praktisch anfertigen – Zündkerzen 
stecken in Fleischwurstkringel. Kerzen effizient anzünden – 
Schweißbrenner entzündet ganze Tanne. Zwei Stunden Kabarett 
zum Festtags-Stress vom Handwerker mit dem Wohlfühl-Faktor.

Wer nicht weiß, was er sich, seinem Freundeskreis oder Betrieb 
schenken kann, kann ja diese Show verschenken. In diesem Fall liefert 
HP noch fertige Bastel-Tipps, wie man z.B. einen Weihnachtsstern 
und Krippentiere mit dem Handwerker Peters-Zollstock erschafft.

Hinter HP steckt der Komiker Kai Kramosta (Fernsehauftritte 
u.a. bei WDR & ARD, Radiocomedy u.a. bei SWR3; ausgezeichnet 
als „Comedian & Kabarettist des Jahres“ vom Deutschen 
Künstlermagazin). Seine Sketch-Serie „HP – Handwerker Peters“ 
ist jetzt schon in den sozialen Medien ein Hit (insgesamt über vier 
Millionen Aufrufe bei Facebook, Instagram und YouTube).

 „Die lustigste Weihnachtsshow im Advent bietet 
Handwerker Peters.“ 

Blick Aktuell

„Verwandlungskunst und Spielfreude machen dieses 
Kabarettstück zu einem Highlight.“ 

Westfälische Nachrichten

„Er verstand es, ... das erfahrene und anspruchsvolle 
Publikum zu Begeisterungsstürmen hinzureißen.“ 

Aachener Zeitung


